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3. Jahrgang 1916 DAS WERK Bulletin Nr. 4

Wettbewerbskalender - Calendrier des Concours

Ort - Lieu
Gegenstand

Objet •
Preisgericht - fury

Preise
Primes

Teilnehmer
Concurrents

Termin
Terme

La Chaux-
de-Fonds

Maison
d'habitation et
' d'orphelins

H. Mathys, ing., La Chaux-de-Fonds; Eug. Colomb,
archit., Neuchätel; Charles-H. Matthey, archit.,
Neuchätel ; W. Jeanneret, conseiller communal et Ed.Tissot,

President du tribunal ä La Chaux-de-Fonds

700 frs. Architectes
de la localite

4 mai
1916

Zürich Bebauungsplan
Zürich und

Vororte

Stadtrat Klöti, Vorstand des Bauwesens, als
Vorsitzender; BürgerraeisterArch.Rehorst.Köln; Prof.Brix,
Charlottenburg; Architekt B. S, A. Fatio, Genf;
Stadtbaumeister Fißler, Zürich; Oberingenieur Grünhut,
Zürich; Professor Gull, Zürich; Professor Jansen,
Berlin; Kantonsingenieur Keller, Zürich; Professor
Moser,Zürich; Oberingenieur Moser, Zürich; Professor
Petersen, Danzig; Stadtingenieur Wenner, Zürich.
Ersatzmänner: Privatdozent Bernoulli, Architekt, Basel;
Stadting. Dick, St. Gallen; Prof Genzmer, Dresden

Für Preise:
65,000 Fr.
Für

Ankäufe :

15,000 Fr.

International 30. Juni
1917

Deutschland: Dresden. Nachfolger von Architekt

Erlwein. Die Dresdener Stadtverordneten haben
Professor Hans Poe 1 zi g mit großer Mehrheit zum Nachfolger

Erlweins gewählt. Die Wahl dürfte inzwischen
angenommen sein.

Poelzigs erster aufsehenerregender Bau war ein Wohnhaus

auf der Breslauer Ausstellung von 1904. Darauf
folgten weitere Wohnhäuser, Ausstellungsbauten, Fabrikbauten,

der Posener Wasserturm, das Rathaus in Löwenberg

und manches andere. Eine besonders starke Arbeit
war der Entwurf zu einem Opernhaus in Berlin, vielfach
als der beste Entwurf zu diesem Bau bezeichnet.

Poelzig ist 1869 in Berlin geboren, wo er auch studierte,
1899— 1 900 war Poelzig beim Ministerium der öffent¬

lichen Arbeiten tätig, wurde dann Lehrer an der Kunstschule

in Breslau und 1903 deren Direktor. Unter seiner

Leitung wurde die Anstalt 1 912 zur Kunst- und Gewerbeakademie

erhoben.
Karlsruhe. Nachfolger von Prof. Ostendorf.

Ostendorfs Nachfolger auf der Karlsruher Lehrkanzel,
Professor Carl Caesar, las bisher an der Charlottenburger
Hochschule über ländliche Baukunst. Prof. Caesar ist
1 874 geboren, studierte in Berlin und München, wurde
Hartungs Assistent und kam nach Ablegung der Prüfung
als Regierungsbaumeister in das Ministerium der öffentlichen

Arbeiten. 1 909 wurde Caesar ordentlicher
Professor an der Charlottenburger Hochschule für
landwirtschaftliches Bauwesen.
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